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Die demografische Entwicklung
in Deutschland ist geprägt von
der doppelten Altersdynamisie-
rung, die Menschen werden im-
mer älter und gleichzeitig wächst
der Anteil alter Menschen an der
Gesamtbevölkerung. Es kann
also nicht überraschen, wenn
auch in Ihrer Praxis schon heute
jeder vierte mögliche Patient be-
reits über 65 Jahre alt ist. Hinzu
kommt, dass sich die zahnärzt -
liche Arbeit mit dem alternden
Patienten in den vergangenen
zehn Jahren grundlegend verän-
dert hat. Wie aber sehen Kon-
zepte zur Zahnpflege im alten
Mund aus? 
In Deutschland leben heute mehr
Menschen, die 60 Jahre und älter
sind, als solche, die jünger als 
20 Jahre sind; eine Entwicklung,
die sich bereits seit den frühen
1970er-Jahren abgezeichnet hat
und die nicht im Sinne eines vor-
übergehenden Phänomens ein
rasches Ende finden wird (Abb. 1).
Natürlich muss sich auch die
Zahnmedizin mit dieser wach-
senden Patientengruppe ausein-
andersetzen. Auch der betagte
Patient hat zunehmend eigene,

echte Zähne, die es zu erhalten
gilt. Die Ansprüche und Bedürf-
nisse dieser Patienten führen 
in der therapeutischen Konse-
quenz nur in den seltensten Fäl-
len zu einer Versorgung mit her-
ausnehmbarem Zahnersatz. 
Hochwertige zahnmedizinische
Lösungen aber erfordern eine re-
gelmäßige Pflege, wobei gleicher -

maßen Patient und auch der Profi
eingebunden werden müssen. 

Die Zahl der eigenen
Zähne im Alter steigt 

Zunächst ist – neben einer Viel-
zahl von Vorurteilen gegenüber
dem Alter – auch die Mundhöhle

oft Gegenstand einer undifferen-
zierten Betrachtungsweise, häu-
fig wird diese als „Elendsgebiet“
abqualifiziert. Eine objektive Aus -
einandersetzung hingegen zeigt,
dass das Alter nicht unmittel -
bar zu einer physiologischen 
Veränderung der Strukturen im

Prophylaxe in der Alterszahnheilkunde
Lebenslange Prävention durch zahnmedizinische Lösungen möglich. Von Dr. Cornelius Haffner.

Eine neue Studie der University
of Pennsylvania zeigt, wie Paro-
dontitis-Bakterien auf das Im-
munsystem einwirken, um ihre
eigene Vermehrung und eine 
parodontale Erkrankung zu för-
dern. 
Bei der Untersuchung impfte die
Forschungsgruppe um Mikro-
biologen Prof. George Hajishen-
gallis Mäuse mit Porphyromonas

gingivalis und untersuchte diese
anschließend auf die moleku -
laren Reaktionen. Dabei fanden
die Forscher heraus, dass es 

zu einer Wechselwirkung
zwischen den Protein-Re-
zeptoren C5aR und TLR2
kommt, die eine Rückbil-
dung des Proteins MyD88
bewirken, das normaler-
weise zur Heilung der In-
fektion beiträgt. Diese Schwä-
chung der Immunabwehr macht
es möglich, dass andere Keime
die Zellen angreifen. Ohne diesen

Prozess wäre die Vermehrung
der Bakterien im Mund keines-
wegs so effizient, erläutert Haji -
shengallis.

Dabei agiere P. gingivalis
auf zwei molekularen 
Ebenen. Einerseits hem-
men die Bakterien die Ab-
wehrfähigkeit der Immun-
zellen, andererseits bleibt 
die Entzündungsreaktion

erhalten. Die durch die Ent -
zündung entstandenen Abbau-
produkte versorgen wiederum
die dysbakterielle mikrobische
Gemeinschaft mit essenziellen
Nährstoffen. So entwickelt sich
ein Teufelskreis von Entzündung
und Dysbakterie, die die Paro-
dontitis verschlimmern.
Das amerikanische Forscher-
team beschreibt die Spezies 
P. gingivalis als einen Schlüssel-
krankheitserreger, der vermut-
lich eine große Rolle bei Reiz-
darmsyndrom, Darmkrebs und
Entzündungskrankheiten spielt.
Deshalb sind die Untersu-
chungsergebnisse nicht nur be-
deutend für die Parodontitis -
behandlung, sondern decken
darüber hinaus eine bakterielle
Strategie auf, die einen Schlüs  sel
zu anderen Krankheiten liefern
kann. 

Quellen: ZWP online, MNT

Bakterien-Strategie entschlüsselt 
Einfluss von Parodontitis-Bakterien auf das Immunsystem.
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